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(54) Polstermöbel mit verstellbarer Polsterhärte

(57) Die Erfindung betrifft ein Polstermöbel (1) mit
einem Polsterteil (6) aus elastischem Material, dessen
Polsterhärte veränderbar ist. Dazu weist das Polsterteil
(6) Ausnehmungen (8) auf, die auf einer Seite des Pol-
sterteils (6) offen sind, und Versteifungselemente (9), die
mit einstellbarer Eintauchtiefe in die Ausnehmungen (8)

des Polsterteils (6) einbringbar sind. Die Versteifungs-
elemente können auf einem Auflagerteil (14) angeordnet
sein, dessen Abstand vom Polsterteil (6) variabel ein-
stellbar ist, wodurch die Eintauchtiefe der Versteifungs-
elemente (9) in die Ausnehmungen (8) zur Einstellung
der Polsterhärte des Polsterteils (6) änderbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Polstermöbel mit ver-
stellbarer Polsterhärte mit einem Polsterteil aus elasti-
schem Material.
[0002] Üblicherweise werden Polstermöbel als Stan-
dardprodukte hergestellt und sind in ihrer Auslegung hin-
sichtlich der Sitzhöhe und der Sitzhärte an die Größe und
an das Gewicht einer Standardperson und deren durch-
schnittliche Bedürfnisse angepasst. Eine individuelle An-
passung ist bei derartigen Polstermöbeln nicht vorgese-
hen. Unter den Polstermöbeln gibt es auch solche, deren
Sitzhöhe und Sitzhärte veränderbar sind und die durch
den Benutzer gemäß seinen individuellen Anforderun-
gen und Wünschen einstellbar sind. Über Einstellele-
mente können dabei die Elastizität und/oder die Höhe
des Sitzpolsters eingestellt werden. Klein gewachsene
Personen mit geringem Körpergewicht können dann eine
bevorzugte Einstellung mit niedriger Sitzposition und
weichem Sitzpolster wählen, während groß gewachsene
Personen mit höherem Körpergewicht eine höhere und
härtere Sitzposition einstellen können. In der Regel er-
folgt die Einstellung der Sitzhärte über eine Veränderung
des Federweges von Federelementen des Polstermö-
bels.
[0003] Aus der DE 202 02 222 U1 ist ein Sitzmöbel mit
Sitzhärtenverstellung bekannt, bei dem unterhalb eines
Sitzpolsters einer Sitzfläche eine Grundplatte an einem
Grundgestell um eine horizontale Schwenkachse
schwenkbar gelagert und ein der Schwenkachse gegen-
überliegendes Ende der Grundplatte mit einer Höhen-
verstelleinrichtung gekoppelt ist. Auf der Grundplatte ist
auf einer zur Sitzfläche des Sitzmöbels weisenden Seite
ein Erhöhungsaufsatzkörper vorstehend angeordnet,
der das Sitzpolster untergreift oder in einem Abstand dar-
unter endet. Der Erhöhungsaufsatzkörper begrenzt das
Durchdrücken des Sitzpolsters und/oder drückt das Sitz-
polster nach oben gegen einen gespannten Bezug des
Sitzpolsters entsprechend der Einstellhöhe der Grund-
platte. Dadurch ist eine Polsterhärte des Sitzpolsters ver-
stellbar.
[0004] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt
der Erfindung die Aufgabe zu Grunde, ein Polstermöbel
mit verstellbarer Polsterhärte vorzuschlagen, das eine
gleichmäßige Härteeinsteilung über das gesamte Pol-
sterteil ermöglicht.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
ein Polstermöbel mit den Merkmalen des Anspruchs 1
gelöst. Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sind den
Unteransprüchen zu entnehmen.
[0006] Das erfindungsgemäße Polstermöbel mit ei-
nem Polsterteil aus elastischem Material weist im Pol-
sterteil Ausnehmungen auf, die auf einer Seite des Pol-
sterteils offen sind. Im Polstermöbel sind Versteifungs-
elemente für das Polsterteil vorgesehen, die mit einstell-
barer Eintauchtiefe in die Ausnehmungen des Polster-
teils einbringbar sind. Die Eintauchtiefe der Versteifungs-
elemente in die Ausnehmungen des Polsterteils be-

stimmt die Härte des Polsterteils, wobei eine kleine Ein-
tauchtiefe eine hohe Elastizität, also eine geringe
Polsterhärte bewirkt und eine große Eintauchtiefe eine
niedrige Elastizität, d. h. eine hohe Polsterhärte zur Folge
hat. Die Ausnehmungen des Polsterteils sind beispiels-
weise bei einem Sitzpolster auf einer Unterseite des Pol-
sterteils angeordnet und nach unten offen. Unter dem
Polsterteil sind die Versteifungselemente des Sitzmöbels
in einer zum Polsterteil parallelen Ebene angeordnet und
senkrecht zum Sitzpolster verschiebbar gelagert. Die
Versteifungselemente können gemeinsam in Richtung
des Polsterteils und umgekehrt bewegt werden, wodurch
die Eintauchtiefe der Versteifungselemente in die Aus-
nehmungen des Polsterteils variabel einstellbar ist.
Durch die Veränderung der Eintauchtiefe kann die Pol-
sterhärte von weich bis hart und umgekehrt eingestellt
werden.
[0007] Vorteilhafterweise sind die Versteifungsele-
mente als elastische Formkörper ausgebildet und besit-
zen federähnliche Eigenschaften. Dies hat den Vorteil,
dass die Versteifungselemente des Polsterteils verform-
bar sind und bei Belastung des Polsterteils vom Körper-
gewicht des Benutzers zusammengedrückt werden und
das Polsterteil federnd abstützen. Die Polsterhärte des
Polstermöbels ist abhängig von einer Steifigkeit des ela-
stischen Polsterteils.
[0008] Vorzugsweise weisen die Versteifungselemen-
te eine Höhe auf, die in etwa einer Tiefe der Ausnehmun-
gen des Polsterteils entspricht. In einer polsterteilnahen
Position sind die Versteifungselemente vollständig in die
Ausnehmungen des Polsterteils eingetaucht, während in
einer polsterteilfernen Position die Versteifungselemen-
te nicht oder nur teilweise in die Ausnehmungen des Pol-
sterteils hinein ragen. In der polsterteilnahen Position
sitzt der Benutzer hoch und hart, während er in der pol-
sterteilfernen Position weicher und tiefer sitzt. Die Ein-
tauchtiefe der Versteifungselemente in die Ausnehmun-
gen des Polsterteils ist mittels eines Antriebs stufenlos
einstellbar.
[0009] In einer vorteilhaften Ausführungsform der Er-
findung weisen die Versteifungselemente eine mit den
Ausnehmungen des Polsterteils korrespondierende
Form auf. Dies hat den Vorteil, dass Wandungen der
Versteifungselemente und der Ausnehmungen aneinan-
der anliegen und sich gegeneinander abstützen. Somit
können sich die Versteifungselemente und die Ausneh-
mungen des Polsterteils quer zur Eintauchrichtung nur
geringfügig verformen, wodurch eine bevorzugte Abstüt-
zung in Richtung des Posterteils erfolgt.
[0010] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung weisen die Ausnehmungen des Pol-
sterteils einen über ihre Tiefe und/oder die Versteifungs-
elemente einen über ihre Länge gleichbleibenden, vor-
zugsweise zueinander korrespondierenden Querschnitt
auf. Dies hat einerseits den Vorteil, dass die Ausneh-
mungen und die Versteifungselemente einfach herstell-
bar sind, und andererseits, wie bereits vorgehend be-
schrieben, sich die Ausnehmungen und die Verstei-
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fungselemente im eingetauchten Zustand unabhängig
von der Eintauchtiefe gegeneinander seitlich abstützen
können.
[0011] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung sind die Versteifungselemente gemeinsam auf ei-
nem Auflagerteil angeordnet, dessen Abstand vom Pol-
sterteil einstellbar ist. Das Auflagerteil kann gemeinsam
mit den darauf befestigten Versteifungselementen durch
einen Antrieb in Richtung des Polsterteils und umgekehrt
bewegt werden. Die Eintauchtiefe der Versteifungsele-
mente in die Ausnehmungen des Polsterteils ist abhän-
gig vom Abstand des Auflagerteils zum Polsterteil. In der
polsterteilnahen Position stützt das Auflagerteil das Pol-
sterteil zusätzlich ab. Als Auflagerteil kann eine ebene
Platte oder eine Rahmenkonstruktion verwendet wer-
den.
[0012] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung weisen die Versteifungselemente eine hö-
here Steifigkeit als das Polsterteil auf. Dies hat den Vor-
teil, dass die Polsterhärte progressiv einstellbar ist.
[0013] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiels nä-
her erläutert.
[0014] Es zeigen:

Figur 1 eine Querschnittsdarstellung eines erfin-
dungsgemäßen Polstermöbels mit weich ein-
gestellter Polsterhärte; und

Figur 2 eine Querschnittsdarstellung des Polstermö-
bels aus Figur 1 mit hart eingestellter Polster-
härte.

[0015] Das in Figur 1 dargestellte erfindungsgemäße
Polstermöbel weist ein Untergestell 2 mit einem Rücken-
teil 3 auf, das sich nach oben erstreckt. Im Untergestell
2 sind hintere und vordere Querträger 4, 5 vorgesehen,
auf denen ein Sitzpolster 6 aus elastischem Material be-
festigt ist. Das Sitzpolster 6 kann einen nicht dargestell-
ten Rahmen aufweisen, an dem ein Polsterbezug 7 fixiert
ist. Am Sitzpolster 6 sind an der dem Polsterbezug 7
gegenüber liegenden Seite Ausnehmungen 8 angeord-
net, die auf einer unteren Seite des Sitzpolsters 6 offen
sind. Unterhalb der Ausnehmungen 8 des Sitzpolsters 6
sind Versteifungselemente 9 vorgesehen, die in die Aus-
nehmungen 8 des Sitzpolsters 6 hinein ragen. Stirnseiten
10 der Versteifungselemente 9 sind von oberen Endflä-
chen 11 der Ausnehmungen 8 beabstandet. Die Verstei-
fungselemente 9 sind als elastische Formkörper ausge-
bildet und weisen eine Länge auf, die in etwa einer Tiefe
der Ausnehmungen 8 des Sitzpolsters 6 entspricht. Die
Versteifungselemente 9 weisen über ihre Länge und die
Ausnehmungen 8 über ihre Tiefe einen gleich bleibenden
Querschnitt und korrespondierende Formen auf, so dass
Wandungen 12 der Versteifungselemente 9 und Wan-
dungen 13 der Ausnehmungen 8 des Sitzpolsters 6 an-
einander anliegen.
[0016] Die Versteifungselemente 9 sind auf einem von

einer Holzplatte gebildeten Auflagerteil 14 befestigt. Das
Auflagerteil 14 ist am Untergestell 2 höhenverstellbar ge-
lagert und kann durch einen nicht dargestellten Antrieb
nach oben zum Sitzpolster 6 hin oder nach unten vom
Sitzpolster 6 weg bewegt werden. Das Auflagerteil 14 ist
in einer polsterteilfernen Position, wie in Figur 1 darge-
stellt, von der unteren Seite des Sitzpolsters 6 beabstan-
det. Durch die Bewegung des Auflagerteils 14 in Rich-
tung des Sitzpolsters 6 wird die Eintauchtiefe der Ver-
steifungselemente 9 in die Ausnehmungen 8 vergrößert
und damit die Elastizität des Sitzpolsters 6 verringert. Je
weiter die Versteifungselemente 9 in die Ausnehmungen
8 hinein ragen, desto härter ist das Sitzpolster 6 einge-
stellt. Durch die Bewegung des Auflagerteils 14 in Rich-
tung des Grundgestells 2 wird die Eintauchtiefe der Ver-
steifungselemente 9 in die Ausnehmungen 8 verringert.
Damit wird die Elastizität des Sitzpolsters 6 vergrößert
und die Polsterhärte des Sitzpolsters 6 weicher einge-
stellt. Bei Belastung des Sitzpolsters 6 wird das Sitzpol-
ster 6 in Richtung der Versteifungselemente 9 gedrückt,
bis die oberen Endflächen 11 der Ausnehmungen 8 an
den Stirnseiten 10 der Versteifungselemente 9 anliegen.
Die Versteifungselemente 9 bilden dann ein elastisches
Widerlager für das Sitzpolster 6, welches das Sitzpolster
6 zusätzlich abstützt und eine Verformbarkeit verringert.
[0017] In Figur 2 ist das Auflagerteil 14 in einer pol-
sterteilnahen Position dargestellt. In dieser Position tau-
chen die Versteifungselemente 9 vollständig in die Aus-
nehmungen 8 des Sitzpolsters 6 ein. Das Auflagerteil 14
liegt an der unteren Seite des Sitzpolsters 6 an, wobei
die Stirnseiten 10 der Versteifungselemente 9 die oberen
Endflächen 11 der Ausnehmungen 8 berühren. Das Auf-
lagerteil 14 und die Versteifungselemente 9 stützen das
Sitzpolster 6 bereits bei unbelastetem Sitzpolster 6 ab.

Patentansprüche

1. Polstermöbel mit verstellbarer Polsterhärte, mit ei-
nem Polsterteil (6) aus elastischem Material, da-
durch gekennzeichnet, dass das Polsterteil (6)
Ausnehmungen (8) aufweist, die auf einer Seite des
Polsterteils (6) offen sind, und dass das Polstermö-
bel (1) Versteifungselemente (9) aufweist, die mit
einstellbarer Eintauchtiefe in die Ausnehmungen (8)
des Polsterteils (6) einbringbar sind.

2. Polstermöbel mit verstellbarer Polsterhärte nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
steifungselemente (9) elastische Formkörper sind.

3. Polstermöbel mit verstellbarer Polsterhärte nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
steifungselemente (9) eine mit den Ausnehmungen
(8) korrespondierende Form aufweisen.

4. Polstermöbel mit verstellbarer Polsterhärte nach ei-
nem der vorgenannten Ansprüche, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass die Ausnehmungen (8) des
Polsterteils (6) einen über ihre Tiefe und/oder die
Versteifungselemente (9) einen über ihre Länge
gleich bleibenden, vorzugsweise korrespondieren-
den Querschnitt aufweisen.

5. Polstermöbel mit verstellbarer Polsterhärte nach ei-
nem der vorgenannten Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Versteifungselemente (9)
gemeinsam auf einem Auflagerteil (14) angeordnet
sind, dessen Abstand vom Polsterteil (6) und damit
die Eintauchtiefe der Versteifungselemente (9) in die
Ausnehmungen (8) des Polsterteils (6) einstellbar
ist.

6. Polstermöbel mit verstellbarer Polsterhärte nach ei-
nem der vorgenannten Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Versteifungselemente (9)
eine höhere Steifigkeit aufweisen als das Polsterteil
(6).
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